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zerlumpte, auf einen Stock gestützte Zigeunerin mit einem

Kind auf dem Rücken, von einem Hund und einem erwachsenen

Knaben begleitet. Sie steht in der Mitte auf hügelichtem

Terrain und richtet den spähenden Blick nach rechts; der

Knabe hinter ihrem Rücken trägt einen Stock in der Hand

und auf dem Rücken einen Bettelsack. Ohne Bezeichnung.

Die Platte, mit Spuren von Tuschton oben an der Luft,

ist im Aetzen missrathen und daher sind die Abdrücke selten.

14. Das nachdenkende Mädchen.

Hund Br..3° 11%

Ein junges Mädchen, im Brustbild und hinter einem Tische

vorgestellt, stützt in nachsinnender Haltung den Kopf auf die

Hand und scheint über den Inhalt einer vor ihr liegenden

Schriftrolle nachzudenken, mit der linken Hand hält sie auf

dem Tisch einen weissen Zettel. Ihr Haar ist aufgelöst, Brust

und Arıne sind zum Theil entblöst. Unten links auf dem Tisch:

Jos. Abel fee. 1813.

15. Die ausruhende Frau.

H. 3” 1%, Br. 40 10%.

Eine, wie es scheint, vom Wandern ermüdete Frau; sie sitzt

nach rechts gekehrt auf dem Erdboden, lässt die rechte Hand

in ihrem Schooss ruhen und hat die linke um ihre Kniee gelegt.

Ihr Kopfist in ein Tuch gehüllt. Unten links: Jos. Abel/. 1813.

16. Die beiden Jünglinge.
H. Ar Br. 29,

Der eine, im Brustbild von vorn vorgestellt, wendet den

Kopf nach links, der andere ist nur mit dem Kopf sichtbar,

den er, wie es scheint, schlafend gegen die linke Schulter des

andern lehnt. Ohne Bezeichnung.


